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Amtliches ZlatL für dieDekanntmachungen desKandratsamtes tt<desKrersausschuffes.
Tägliche Keilage znr Dieser nnd Gmjer JeiLmrg.

Preise der Anzeigen:
Die einsp. Petitzeile oder deren Raum 1k Pkg.,

Reklamezeile 50 Psg.

Ausgabestellen:
In Diez : Rosenftraße 36-
Jn Ems : WinersiratzcS5.

Stk. 285

Truck und Verlag von H. Chr. Sommer,
Eins und Diez.

V?raulw. fSr die RedaktionP.Lange,Ems.

Diez , Dienstag den 7. Dezember 1M8 55. Jahrgang

Amtlicher Teil«

Tgb. Nr . 584 I. 26/15.
Berlin,  den 1. Oktober 1915.
C. 25, Alexanderstraße 3—6.

Bekanntmachung
Ans die Eingabe vom 17. vorigen Monats erlaube ich

hiermit unter Vorbehalt jeoerzcitigen Widerrufs auf Grund
der Bundesratsverordnung vom 22. Juli 1915 (R .-G.-Bl
S . 449) und der Ausführungsbestimmungen vom gleichen
Tage der Verlagsanstalt „Buntdruck" zugunsten der Kriegs¬
invaliden der Kaiserlichen Marine den Vertrieb von
5 000 000 Postkarten uno 300000 Kunstblättern das Stück
für 10 Psg . bezw. 2 Mark bis zum 31. März 1916 innerhalb
Preußens.

Auf jeder Postkarte muß auf der ersten Seite oben
links, auf jedem Kunstblatt auf der Rückseite

1. der Verkaufspreis in Höhe von 10 Pfg . bezw. 2 Mark,
2. der Anteil des dem Wohlfahrtszweck zufließenden Be¬

trages in Höhe von 3 beziv. 60 Pfg .,
3. die genaue Bezeichnung des in Betracht kommenden

Kriegswohlfahrtszweckes : „Kaiserliche Marine"
vermerkt sein.

Der Vertrieb der Postkarten und Kunstblätter von Haus
zu Haus und in Lokalen darf nur unter Mitführung von
Verkaufslisten , in 8e jeder Verkauf mit Tintenstift cinzu-
tmgen ist, und nur durch Personen erfolgen, die der Orts-
Polizeibehörde namhaft gemacht sind. Auch die sonst noch
mit dem Vertriebe beauftragten Personen sind der Orts-
polizeibehördc namhaft zu machen. Letztere kann die Mit¬
führung eines ortspolizeilich abgestempelten Ausweises vor¬
schreiben. Für den Landcspolizeibezirk Berlin ist dies an¬
geordnet. Am Kopfe des Werbeaufruses auf oder in der
Verkaufsliste oder auf der ersten Seite des Umschlags ist
in großen und deutlichen Buchstaben der Vermerk aufzu¬
nehmen : „Den Verkäufern ist die Annahme von Beträgen
über den Verkaufspreis hinaus (Sammlung) strena untersagt".
Aus letzteres Verbot sind die Verkäufer wiederholt aufmerk¬

sam zu machen. Ich weise ausdrücklich aus 8 2 der Bun¬
desratsverordnung vom 22. Juli 1915 hin.

Aus Erfordern sind die Wrechnung und die Unterlagen
hierzu, zu oenen auch die Verkaufslisten gehören, jederzeit
vorzulegen.

Nach Ablauf der obengenannten Erlaubnisfrist ist der
Vertrieb einzustellen, falls nicht eine erneut zu beantra¬
gende Erlaubnis erteilt ist.

Der Staatskomm issar
für die Regelung der Kriegsmohlfahrtspflege

in Preußen.
gez. Schneider, G .h- mec  Oderregierungkrat.

An Herrn Richard Draemert , N.-W. 6, Schiffbauer --
damm 19.

J .-Nr . II . 11904 . Diez,  den 2. Dezember 1915.
A« di« Herren Bürgermeister

der untenstehenden Gemeinden.
Betr.: Kosten der für die Gemeinden durch

die  Kgl . Oberförstereien beschafften Forst¬
formulare.

Zu den Kosten der für die Gemeinden durch die Königs.
Oberförstereien Na,' sau und Welschneudorf beschafften Forst-
sormulare für das Wirtschaftsjahr 1915 haben beizutragen:

a) an die Firma P . Plaum in Wiesbaden:
Bergnassau -Scheuern 2,95 Mk., Dessighofen 3,73 Mk„

Tienethal 1,35 Mk., Dornholzhausen 5,13 Mk., GeiUg 3,22
Mk., Lollschied 5,54 Mk., Misselberg 0,84 Mk., Nassau 18,00
Mk., Nieoertiesenbach 4,41 Mk., Obernhof 4,43 Mk., Ober¬
wies 0,13 Mk., Pohl 5,13 Mk., Roth 3,57 Mk., Schweig¬
hausen 3,89 Mk., Singhofen 15,81 Mk., Sulzbach 3,24 Mk.

b) an den B uchdruckereibesitze r Georg
Sauerborn in Montabaur:

Ruppenrod 1,38 Mk., Homberg 4,50 Mk., Dausenau
12,70 Mk., Zimmerschied 1,90 Mk., Winden 6,58 Mk.,
Weinähr 3,88 Mk.

Die Zahlung der Beträge hat unmittelbar an den be¬
treffenden Lieferanten zu erfolgen.

Der Vorsitzende des Kreisausschufle».
Dvderstgdt.
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Vornahme von Hairs sa m m l n n g e n bei den ka t b 0-

lisch «n Einwohnern des Regierungsbezirks
Wiesbaden im Jahre 1916 betr.

Laut Mitteilung des Herrn Oberpräsidenten vom 31.
Oktober l. Js . sind für das Jahr 1916 folgende Haus-
sammluugen bewilligt worden:

1. Der Diözesan-Knaben-Erziehungsanstalt in Marien¬
hansen sowie dem Fürsorgeberein Johannisstist in Wiesbaden
bei den katholischen Einwohnern des Regierungsbezirks Wies¬
baden.

3. Dem Kirchenvorstand der katholischen Gemeinde in
Frankfurt a . M. für die katholische Armenanstalt daselbst
bei den katholischen Einwohnern der Stadt Frankfurt ohne
Vororte.

3. Dem Hospiz zum hl. Geist in Wiesbaden bei den katho¬
lischen Einwohnern der Stadt Wiesbaden.

Die Zurücknahme der Bewilligung ist Vorbehalten worden
für den Fall , daß die kriegerischen Ereignisse die Abhaltung
der Sammlungen bedenklich erscheinen lassen sollten.

Im Einvernehmen mit dem Herrn Oberpräsidenten haben
wir bestimmt, daß die Haussammlnna

1. für die Knabenerziehungsanstalt in Marienhansen im
November,

2. des Fürsorgevereins Johannisstift in Wiesbaden >m
April,

3. für die katholische Armenanstalt in Frankfurt ini Juli
und

4 des Hospizes zum Hl. Geist in Wiesbaden ebenfalls
im Juli stattsinden soll.

lieber die Kollekte für die Knabenerziehungsanstalt in
Marienhausen werden noch weitere Anordnungen gegeben wer¬
denden.

Limburg,  den 19. November .1915.
Bischöfliches Ordinariat.

Dr . Hohler.
* * *

I 9839 Diez,  den 3. Dezember 1915.
Wird hiermit veröffentlicht.

Der König!. Landrat.
I . V.

Zimmer mann.

I -Nr. II. 11944. Diez,  den 3. Dezember 1915.
Bekanntmachung

Betr . : Unfallversicherung der von der Ju¬
gendpflege erfaßten Personen.

Diejenigen Herren Bürgermeister, die mit der Erledigung
meiner Verfügung vom 2. November d. Js ., J .-N. II 10787
betr. Abführung der Unsallversichernngsbeiträge sür die von
der Jugendpflege erfaßten Personen an die Kreiskommunal¬
kasse hier, noch im Rückstände sind, werden mit Frist von
8 Tagen  hieran erinnert.

Wer Lanvrat.
Duderitadt.

I. 10058. Diez,  den 3. Dezember 1915.
«tt die Herren Bürgermeister des Kreise»

Ich erinnere hiermit an die Erledigung meiner Ver¬
fügung vom 12. Februar 1903, J .-Nr. I. 1473 (Kreisblatt
Nr. 4), betreffend Berichterstattung über die im lausenden
Jahre stattgefundenen Fenerwehrübungen und erwarte sie
binnen 6 Tagen.

Der Landrat.
I . V.

[ Nimmer« »«».

I . 9181/9614.  Diez ,den 3. Dezember 1914.
« » die Ortspslizridehörde« de» Kreise».

Bei der Ausstellung von Ausweisen für den Empfang
postlagernder Sendungen ist von den Behörden insofern
nicht einheitlich verfahren worden, als nicht überall in den
Ausweisen zum Ausdruck gebracht ist, daß sie zum Zwecke der
Entgegennahme postlagernder Sendungen dienen sollen. Da
die verschiedene Bezeichnung dieser Ausweise zu Weiterungen
Anlaß gegeben hat , hat der Herr Minister des Innern be¬
stimmt , daß sie künftig allgemein mit der Bezeichnung
Ausweis zur Empfangnahme Po st lagernd er
Sendungen"  zu versehen sind.

Ich teile dies im Anschluß an meine Bekanntmachung
vom 20. Zull 1915, I. 5445 — Kreisblatt Nr . 168 — zur
Beachtung mit.

Der König!. Landrat.
Daderstadt,

J .-Nr. 11879. II. Diez,  den 3. Dezember 1915.
An die Herren Bürgermeister
nnd Gendarmen de» Kreises.

Bei der Erstattung von Strafanzeigen wegen Vergehens
gegen die Vorschriften, die auf Grund des 8 3 des Gesetzes
über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw. vom 4. August 1914 — R.-G.-Bl . S.
327 — erlassen sind, sind zukünftig in jedem Einzelfall die
Erwerbs- und Bermögensverhältnisse der Beschuldigten genau
anzugeben . Die Aeußerungcn sollen die Königliche Staatsan-
lvaltschast in die Lage versetzen, zutreffende Anträge zn stellen.

Der Landrai.
Duderstadt.

Pr . I. 8. C. 2303. Wiesbaden, den 25. November 1915.
Gekanntmachnng.

Meine Verfügung vom 23. v. Mts . — Pr . I. 8. C.
2125 — ist erledigt, da Bendeich wieder ergriffen wor¬
den ist.

Der Regierungspräsident.
Im Aufträge.

Hotter.
Bekanntmachung.

Staatsangehörigkeit : Franzose. Dienstgrad : Gemeiner.
Name und Nr . : Thevenet , Jean Marie , Gef.-Nr . 2711.
Kleidung : Blauer Arbeitsanzug mit roten Streifen und
rotem Käppi . Sprache : französisch. Alter : 31 Jahre.
Größe : 158 Ztm . Statur : klein. Kopfform : oval . Nase:
normal . Augen : blau . Haare : blond. Schnurrbart : blond.
Zähne : schlecht. Besondere Kennzeichen: keine.

Staatsangehörigkeit : Franzose . Dienstgrad : Gemeiner.
Name und Nr .: Saumont , Zules , Nr . 53590. Kleidung:
Blauer Arbeitsanzug mit rotem Streifen . Sprache : Fran¬
zösisch. Alter : 32 Jahre . Größe : 186 Ztm . Statur : gesetzt.
Kopfform : länglich. Nase: lang . Augen : braun . Haare:
schwarz. Schnurrbart : blond. Zähne : fehlen 3 Backen¬
zähne. Besondere Kennzeichen: keine.

Staatsangehörigkeit : Franzose. Dienstgrad : Gemeiner.
Name und Nr .: Moureaux , Leon, Nr . 21493. Kleidung:
Blauer Arbeitsanzng mit roten Strichen und rotem Käppi.
Sprache : französisch. Alter : 27 Jahre . Größe : 163 Ztm.
Statur : kräftig . Kopfform : normal . Nase : normal . Augen:
blau . Haare ; schwarz. Schnurrbart : rotbraun . Zähne : gut.
Besondere Kennzeichen: tätowiert am rechten Unterarm
(Weintraube ).

Zeit und Ort des Entweichens : vom 21. auf den 22.
November von Arbeitsstelle Rhein .-Westf. Kupfersverke,
Olpe.

Kriegsgefangenenlager Meschede.

Keine
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MttmiMAil « « « .
Ter am 19. 11. 15 von der Arbeitsstelle Fischborn ent¬

wichene rujs . Kriegsg . Romaschow, 17/113, ist am 24. 1l.
15 in Geoern wiederergriffen worden.

Worms , den 25. November 1915.
Kriegsgefangenenlager Worms._

Abt . II c/B.  Tgb .-Nr . 5184.
Frankfurt (Alain ), 28. November 1915.

Bekanntmachung
betreffend Entnahme von Sparmetall ourch Privateisenbahnen

aus beschlagnahmten Beständen.
Die Privateisenbahnen unterliegen den Bestimmungen der

Beschlagnahme — Verfügung M . 1/4 . 15. K. R . A. — .
Die von ihnen in Auftrag gegebenen Lieferungen sind keine
Kriegslieferungen im Sinne der Beschlngnahmeverfügnng . Tie
Entnahme von Metallen darf nur gegen einen Freigabeschein
aus den beschlagnahmten Beständen erfolgen.

Die dem Gesetz vom 3. November 1838 unterstehenden
Privateisenbahnen der Metallvermittlungsstelle der deutschen
Straßen - und Kleinbahnen -Verwaltungcn sind nicht ausge¬
schlossen. Dieselben unterstehen der Aufsicht der Königlichen
Eisenbahnkommissare (d. s. die Präsidenten der zuständigen
K. E . D .).

Alle im Befehlsbereich liegenden Lokomotiv- und Wagen¬
bau - Anstalten werden hiermit erneut angewiesen , daß die
Entnahme von Sparmetallen aus eigenen oder fremden Be¬
ständen für Lieferungen an die Privateisenbahnen nur gegen
einen besonderen Freigabeschein gestattet ist.

Tie durch die Staatseisenbahnkommissare befürworteten
Anträge sind in Zukunft an die Metallfreigabestelle fiiv
Friedenszwecke in Berlin N. W. 7, Sommerstraße ta , zu
richten.

xvill . Armeekorps.
. Stellvertretendes Generalkommando.

Ter Kommandierende General:
Freiherr von Gail,
General der Infanterie. _

Abt . II. Tgb . Nr . 17164 . Cvblenz, den 2. 12. 1915.
Verordnung.

Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. 6. 1851 bestimme ich hiermit für den Befehlsbereich
der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein:

Das unbefugte Anlegen militärischer Uniformen oder
von Kriegsauszeichnungen , von Orden und Ehrenzeichen
überhaupt , sowie die unberechtigte Annahme militärischer
Titel wird im Interesse der öffentlichen Sicherheit verboten.

Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 9 b des genannten
Gesetzes, wenn die bestehenden Gesetze keine höhere Frei¬
heitsstrafe bestimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre
bestraft.

Der Kommandant
der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein

v Luckwald,
Generalleutnant.__

J .-Nr . 11964. Diez,  den 2. Dezember 1915.
Bekanntmachung.

Betr . den Verkehr mit Hülsen fr ächten.
Rach 8 3 der Verordnung des Bundesrats über den

Verkehr mit Hülsenfrüchten vom 26. 8. 1915 — R -G.-Bl.
S , 520 — unterliegen Hülsenfrüchte int Gemenge , die nach¬
träglich ausgefondert werden , der Anzeigepflicht nach Maß¬
gabe des ß 2. Die Anzeigen sind binnen 3 Tagen nach. der
Aussonderung zu erstatten.

Tie Herren Bürgermeister ersuche ich, auf diese Bestim¬
mung in ortsüblicher Weise aufmerksam zu machen.

Der Landrat.
Duderstadt.

Wir i)stden m v̂foititn, ivivrvFr Bvrrvi rrVHi.
Kokoskuchen 30,69 Mark für 50 Kg.
Johannisbrot , ganz, 19,50 Mark für 50 Kg.
Johannisbrot , gebrochen, 20,— Mark für 50 Kg.
Mais , ganz, 24,50 Mark für 50 Kg.
Mais , gebrochen, 25,— Mark für 50 Kg.
Mais , geschroten, 25,— Mark für 50 Kg.
Häckselmelasse, je nach Zuckergehalt, 9,—, 9,75 Mark

für 50 Kg.,
alles frei Bahn Diez.

Johannisbrot ist ein sehr gehaltvolles Futter und be¬
sonders für Pferde  zu empfehlen.

Bestellungen werden durch die Herren Bürgermeister er¬
beten.

Diez,  den 4. Dezember 1915. 7815
Kaufmännische Geschäftsstelle des Kreisansschuffes

des Nnterlehnkreises zn Dir;.
Geschäfts-Nr. 31 V. 2883. Mainz,  16 . Dez. 1913.
„ Bekanntmachung.

Mit Bezug auf unsere Schreiben vom 23. Septcuiber
1909, 3 e 69/274, 20. Juli 1910, 8 e 69/221, 16. Oktober 1911,
31 e 69/296, und 26. Oktober 1912, 31 e 69/394, teilen wir
ergebenst mit , daß im Jahre 1912 die Zahl der überfahrenen
Fuhrwerke auf den Hauptbahnen unseres Bezirkes »nt 1
zurückgegangen, auf den Nebenbahnen dagegen die gleiche ge¬
blieben ist. Den zuständigen Königlichen Landratsämtern ist
von den Unfällen , die durch Verschulden der Fuhrwerks¬
führer enistandcn find , unter Hinweis auf die mit Er¬
laß vom 4. April 1901, I. D . 5014, (S . E . V. <2 -. 103) be-
kanntgegebenen Verfügung des Herrn Ministers des Innern
durch die Betriebsämter Mitteilung gemacht worden mit dem
Ersuchen, die betreffenden Fälle in geeigneter Weife zur
Warnung zu veröffentlichen . Außer den den Kreisbehördrn
mitgeteiltcn Unfällen find noch verschiedene Fälle vorgekom-
mcn , wo nur durch ganz besondere Aufmerksamkeit und Ent¬
schlossenheit der Lokomotivführer ein Ueberfahren von Fuhr¬
werken verhütet worden ist. Die Unfälle auf den Neben¬
bahnen sind seither meist dadurch entstanden , dag die Wagen¬
führer entweder versuchten, noch vor dem Zuge , dessen Ge¬
schwindigkeit sie unterschätzten, über den Ueberweg zu kom¬
men , oder daß sie, wenn sie nicht etwa geschlafen haben , mit
Begleitern plaudernd oder im Planwagen sitzend ,die War-
nungsfignale nicht beachtet und sich überhaupt nicht darum
gekütnmert haben , ob sich dem Ueberwege ein Zug näherte.
Auch durch das unruhige Verhalten der Zugtiere kann , wenn
sie zu nahe an die Bahn herangesührt werden , leicht ein
Unfall entstehen.

Wir ersuchen ergebenst, zur Verhütung von Unfällen auf
den Ueberwegen der Nebenbahnen die Nachgeordneten Kreis-
bchörden gefälligst anweisen zu wollen , die Fuhrwerksbesitzer
wiederholt in geeigneter Form auf die Gefahren aufmerksam
zu machen, die durch Unvorsichtigkeit oder Unaufmerksamkeit
beim Befahren von unbewachten Eisenbahnübergängen ent¬
stehen können.
König!. Preutz. u. Grotzh.Hest Eisenbahndirettion.

gez. : (Unterschrift .)
An den Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden.

* *  *

I 9775. Diez,  den 27. November 1915.
Die Herren Bürgermeister des Kreises werden ersuckt,

den in ihren Gemeinden befindlichen Fuhrwerksbesitzern Vor¬
stehendes in geeignet erscheinender Weise bekannt zu machen
und darauf hinzuweisen , daß beim Ueberschreiten der GeGist
die größte Vorsicht geboten ist, da auch im vergangenen Jahre
wieder Unglücksfälle der vorbezeichneten Art im Eisenbahn-
direktionsbezirk zu verzeichnen gewesen sind.

Der König !. Landrat.
I . V.

Zinrmernmnn.
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In der Gemeinde Nastätten ist dis Maul- und Klauen¬
seuche auSgcbrochen. Tie erforderlichen Schutzmaßregeln find
angeordnct.

Um öffentliche Bekanntgabe wird ersucht.
Ler Lauvrar.

Berg.

®tanbe8amt  Bat » &m8.

Zur November d. Js . wurden in die Standesregister ein¬
getragen : 4 Geburten , und zwar Knaben (1 in Kemmenau).
2 Eheschließungen (Kriegs -Eheschließungen) und folgende
Sterbefälle:

Nichtamtlicher Teil.

14. Nov. : Josef Becker, 11 Monate alt , Sohn der Witwe
Heinrich Karl Becker, Luise geb. Schräder in Bad
Ems.

27. Nov. : Philipp Christian Adler , Jnvaliden -Renten --
Einpfänger in Bad Ems , 83 Jahre alt.

28. Nov. : Johann Jakob Lemler, Jnvaliden -Renten -Emp-
fänger in Bad Ems , 76 Jahre alt.

30. Nov. : Witwe Christine Jung geb. Dommermuth in Berg¬
nassau-Scheuern, 75 Jahre alt.

Das Reichs- und das Staatsschuldbuch.
Die Einrichtungen des Reichs- und des Staatsschnldbuches sind

in weiten Kreisen des Publikums noch immer zu wenig bekannt,
obwohl sie den Besitzern großer und kleiner Kapitalien mannig'
fache Vorteile bieten; nämlich unbedingte Sicherheit gegen
Verluste durch Diebstahl, Unterschlagungen, Verbrennen, Ab¬
handenkommen, wie sie bei Wertpapieren Vorkommen können,
ferner kostenlose laufende Verwaltung und portofreie Zusendung
der Zinsen. Die Begründung von Schuldbuchforderungenist
denkbar einfach: man zahlt den Betrag durch einen Bankier
oder bei einer Regierungshauptkasseoder einer Kretskasse oder
auch bei einen» Postamt auf das Postscheckkontoder RcichS-
öavk für das Reichsschuldbuch— oder der Seehandlung
(Preuß. Staatsbank ) — für das Staatsschuldbuch — ein und
gibt dabei an, für wen die Buchschuld eingetragen und an wen
und wie die Zinsen gezahlt werden sotten. Näheres ist an den
genannten Stellen zu erfahren. Die Zinsen werden dann
je nach Wunsch portofrei durch die Post zugesandt oder auf ein
Bankkonto überwiesen; sie können auch bei den Staatskassen
oder ReichSbankanstatten abgehoben werden. Wer bereits Schuld-
Verschreibungen des Reiche« oder Preußens besitzt, kann diese
mit dem Anträge auf Umwandlung in eine Buchschuld an
di- Verwaltung der Schuldbücher(Berlin SW. 68, Oranicnstratze
92—94) einsenden und ist dann aller Sorge und Kosten wegen
der Verwahrung der Wertpapiere überhoben. Auf diese Weist
können Staatsrenten von 3 Mark jährlich an — entsprechend
einem Kapital von 100 M. Nominalwert — erworben werden
bür die laufende Verwaltung werden keine Gebühren erhoben
Um Sicherheit zu haben, daß nicht ein Unbefugter über die
Forderung verfügt, ist für Anträge auf Aenderungcn der Ein-
tragung öffentliche Beglaubigung vorgeschricben, die bei den
öffentlichen Kassen kostcnftei erfolgt. Wer die Buchschuld wieder
veräußern muß und nicht sofort jemanden findet, der sich
an seine Stelle eintragcn lassen will, kann jederzeit die Aus-
händigung von Schuldverschreibungengegen eine geringe Ge¬
bühr verlangen und die Papiere dann durch einen Bankier
verkaufen. Besonderen AnNang bei dem Publikum hat es ge¬
funden, daß zugleich eine zweite Person — z. B. die Ehefrau —
eingetragen werden kann, die nach dem Tode des RentenbesitzerS
allein gegen Vorlegung der Stcrbekunde ohne sonstige Förm¬
lichkeiten der Erbeslegitimation über die Rente verfügen und be¬
stimmen kann, auf wen sie umgeschricbcn werden soll.

Für das Vaterland sind gefallen:
18. Mai : Taglöhner Christian Emil Sauerbrei in Bad Ems.

20 Jahre alt.
14. Ang. : Tiefbohrtechniker Eduard Emil Dembach in Bad

Ems , 20 Jahre alt.

Standesamt Diez.

Bei dem Königs. Standesamt wurden im Vfonat sttv-
vember 1915 9 Geburten , 2 Eheschließungen und folgende
Sterbefälle eingetragen:

Nov. 2. : Der Albert Wilhelm Jakob Reinhard zu Heisten¬
bach, 21/2  Jahre alt.

Nov. 2. : Tie Anna Thorn zu Diez, 92 Jahre alt.
Nov. 7. : Die Katharine Luise Wagner zu Diez, wohnhaft

zu Cramberg , Kreis Unterlahn , 20 Jahre alt.
Aug. 22., 1915: Ter Musketier Schlosser Christian Karl
^ Münch von Fachingen, 20 Jahre alt.
Sept . 8., 1915: Ter Landsturinmann Steinbrecher Heinrich

Moog von Freiendiez, 43 Jahre alt.
Okt. 6., 1915: Der Musketier Landwirt Karl Hatzmann von

Freiendiez, 20 Jahre alt.
Nov. 16. : Der Rentner Karl Wilhelm Anton Birlenbach z»

Diez, 70 Jahre alt.
Nov. 18. : Der Karl Hasselbach zu Diez, wohnhaft zu Nie¬

derneisen, 2 Jahre alt.
Nov. 19. : Tie Mina Held zu Freiendiez, 1 Tag alt.
Nov. 26. : Die Margarete Tnrking zu Diez, 17 Jahre alb
Nov. 3.: Ter Landsturmrekrut , Kassenassistent Wilhelm

Stillger von Diez, 21 Jahre alt.
Nov. 29. : Die Frieda Maxeincr zu Freiendiez, 12 Jahre alt.
Nov. 30. : Der Kaufmann Wilhelm Friedrich Bauer zv

Diez, 74 Jahre alt.

Welche Beliebtheit die Schuldbüchcr jetzt schon haben, ob-
wohl sie noch lange nicht genug bekannt sind, beweisen folgende
Zahlen: am 81. März 1911 waren irn.Rcichsschuldbuch Kapita.
lien von 1037 Mittionen Mark und im Preuß. Staatsschuld¬
buch von 2744 Mill . M. zu 4, 31/s und 3 Prozent eingetragen.
Sna den rund 55 000 Konten des Staatsschuldbuches lauten rund
22000 Über Kapitalbeträge bis 4000 M„ 12 000 über solche
zwischen 4600u. 10 000M. u. mehr als 17 000 über solche zwischen
10 000 und 100 000 M., was gewiß zeigt, daß gerade die Besitzer
kleiner und mittlerer Kapitalien die Vorzüge dieser Anlagt
zu schätzen wissen.

: !: Durchsucht Kisten und Kasten ! Fast in allen deut¬
schen Staaten wird jetzt mit behördlicher Befürwortung nnd
Unterstützung der Reichssammlnng Vaterlandsdank durchgeführt.
Zahlreiche Vorstände von Franenvereinen, vom Roten Kreuz
nnd anderen Wohlfahrtscinrichtungen haben sich in den Dienst
der guten Sache gestellt; mit großem Erfolge beteiligen sich
auch die Schulen an dem Sammeln von entbehrlichem Gold
und Silber und Schmuck aller Art, goldenem und silbernem
Tischgerät, Ketten, Münzen nnd Medaillen, goldenem Zahn¬
ersatz und ähnlichem. So kommt aus Kisten und Kasten
nutzlos Uinherliegcndes in solcher Menge zusammen, daß die
Hauptgeschäftsstelle des Baterlandsdankes zur 3. Kriegsan¬
leihe für die Witwen und Waisen der im Kriege Gefallenen
bereits i/2 Million Mark zeichnen konnte. Noch liegen große
Mengen solcher Dinge ungenützt umher, deshalb sammelt der
Vaterlandsdank weiter und gibt jedem Spender zur Erinnerung
an unsere große Zeit einen Ring aus dem von der Firma
Krupp gestifteten plattnähnlichen, nicht rostenden Eisen ,zu
dem Professor Peter Behrens den Entwurf geliefert hat.
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